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Yarzeigeproiekt: BG

r SEEKIRCHEN (grau/af). Was als
Pilotproiekt in der Stadt Salzburg
begann, wurde in Seekirchen
tatsächlich umges etzt: Wenn
es am BG Seekirchen zu Proble-
men unter den Schülern komffit,
dann greifen die Streitschlichter
ein. Eigens ausgebildete Schüler
kümmern sich um Vereinba-
rungen ftir ein besseres Mitei-
nander.

,,Wir haben lange überlegt, wie
wir iungen Menschen helfen kön-
nen, mit Konflikten umzugehen.
So ist unsere Mediatorenausbil-
dung an Schulen entstanden",
sagt Manfred Schitter vom Initia-
tor Kiwanis Club.

,rArn Anfang Witze gemacht"
Seit ftinf |ahren gibt es an Schu-
len im ganzen Bundesland die
freiwillige Ausbildung. Das BG
Seekirchen hat heuer einen wei-
teren Schritt gewagt und sie als
Freifach installiert.

,Arn Anfang haben die ande-
ren Schüler Witze gemacht. Jetzt
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seekirchen machte Mediation zum Freifach

Die Hände reichen sich Ausbildnerin Gudrun Schobersberger und
die Streitschlichter Hanna Karl und Michael Wieneroiter. Foto: Grabrer

Kein Stress mehran der Schule

nicht mehr'i sagt Michael Wiene-
roiter, der einer der ersten war,
die ausgebildet wurden. Seitdem
kümmern er und seine Kollegen
sich um Schüler, die zum Bei-
spiel gemobbt werden. ,,Unsere
Mediatoren setzen sich hinter
geschlossenen Türen mit den
betrofienen Schülern zusammen
und erarbeiten gemeinsam, wie
man den Streit schlichten kann.

Dann gibt es eine vertragliche
Vereinbarung. Sie sind auch nicht
verpflichtet, uns Lehrern davon
zu erzählen", sagt Gudrun Scho-
bersberger, die Streitschlichter
am BG Seekirchen ausbildet.
Das findet der Landesschulrat so
sinnvoll, dass Land gemeinsam
mit dem Bildungsministerium
das neue Freifach auch finanzi-
ell unterstützt.


